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Der Verein Tagesfamilien Linthgebiet hat mit folgenden Gemeinden eine Leistungsverein-
barung abgeschlossen und vermittelt in diesen Tageskinder an Tagesfamilien: 

 
 
× Amden 
× Benken 
× Eschenbach 
× Ernetschwil  
× Goldingen 
× Gommiswald 
× Kaltbrunn 
× Rieden 
× Schänis 
× Schmerikon 
× St.Gallenkappel 
× Uznach 
× Weesen 

 
 
 
Der Verein Tagesfamilien Linthgebiet hat ebenso mit folgenden Schulgemeinden eine 
Vereinbarung für das Mittagstischangebot unterzeichnet: 
 
 
× Benken 
× Ernetschwil 
× Kaltbrunn 
× Rieden 
× Schänis 
× Schmerikon 
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Jahresbericht des Präsidenten 
 

 
Das abgelaufene Jahr war ein Jahr der Konsolidierung des noch jungen Vereins Tages-
familien Linthgebiet. Dass die Strukturen unserer Institution gut aufgebaut sind, hat der 
Ablauf des vergangenen Berichtsjahrs deutlich aufgezeigt. Das heisst aber nicht, dass wir 
uns zurücklehnen dürfen, denn die Anforderungen an die Familienergänzende Kinder-
betreuung werden zusehends grösser und umfassender. 
 
Dies zeigte sich vor allem an der Diskussion über die neue Betreuungsverordnung des 
Bundes. Schon in der Vernehmlassung wurden Stimmen laut, die eine Bewilligungspflicht 
und Kontrolle von ausserfamiliärer Kinderbetreuung grundsätzlich ablehnen. 
 
Wer sich mit dieser Materie befasst, kommt auf andere Folgerungen. Darum begrüssen 
wir eine einheitliche Regelung für unsere Organisationen, damit gerade im Umgang mit 
Kindern der Schutz der Betreuten optimal gewährleistet ist. 
 
Erneut wurde die Kinderbetreuung durch Tagesfamilien in recht grosser Zahl in Anspruch 
genommen. Dabei ist es wichtig, dass die Tagesmütter und ïVäter die entsprechende 
Ausbildung besuchen. Dies ist bei uns mit ganz wenigen Ausnahmen der Fall. 
 
Ebenso wichtig ist die Arbeit der Vermittlerinnen, die neu eine erweiterte Ausbildung mit 
Zertifizierung besuchen und erfüllen müssen. Daniela Zimmermann hat diese Ausbildung 
mit Erfolg abgeschlossen. Die andern Vermittlerinnen erhalten für ihre früher besuchte 
Ausbildung und dank ihrer reichen Erfahrung und guten Arbeit die Zertifizierung ebenfalls. 
Ich danke unseren Vermittlerinnen ganz herzlich für ihre kompetente und anerkannte Ar-
beit für den Verein Tagesfamilien Linthgebiet. 
Gutes gibt es auch vom Mittagstisch zu berichten, der von sechs Gemeinden in Anspruch 
genommen wird. Es hat sich bestätigt, dass unser Angebot für Gemeinden mit wenig 
Nachfrage die ideale Lösung ist. Die gute Arbeit der Vermittlerinnen wird nicht nur vom 
Verein, sondern auch von den Behörden geschätzt und gelobt. 
 
Im abgelaufenen Jahr hat der Vorstand ein Konzept genehmigt, das wir für die so genann-
te ĂNanny-Betreuungñ, erarbeitet haben. Es handelt sich dabei um eine Kinderbetreuung, 
bei der die Betreuerin im Hause der abgebenden Familie sich um die Kinder kümmert. Bis 
heute wurde bei uns von diesem Angebot noch kein Gebrauch gemacht. Tendenzen dazu 
zeichnen sich andernorts durchaus ab. 
 
Den Behörden aller dreizehn Gemeinden, die uns das Vertrauen schenken, möchte ich an 
dieser Stelle sehr herzlich danken. Mit ihrer nicht nur finanziellen, sondern auch ideellen 
Unterstützung zeigen sie uns, dass unsere Arbeit geschätzt wird. Die Familienergänzende 
Kinderbetreuung ist ein fester Bestandteil sozialer und integrierender Politik geworden. 
Darüber freuen wir uns. 
 
Ich danke auch den Mitgliedern des Vorstandes, die in freiwilliger Arbeit sich für den Ver-
ein Tagesfamilien Linthgebiet einsetzen. Es freut uns sehr, dass unsere Inkassoleiterin 
Franziska Witschi zur Geschäftsstellenleiterin des Verbands Tagesfamilien Ostschweiz, 
der Dachorganisation der Kantone St.Gallen, Appenzell und Glarus gewählt wurde. Mein 
Dank geht auch an Revisorin Brigitte Zahner-Balsiger, Kaltbrunn und an Revisor Urs 
Beck, Benken, die mit ihrer Arbeit unserem Verein einen grossen Dienst erweisen. 
 
Kaltbrunn, 6. März 2010                                       
Hansjakob Becker ¦ Präsident 
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Jahresbericht der Stellenleiterin    
 

 
Im Berichtsjahr 2009 wurden insgesamt 77 Kinder durch 41Tagesfamilien betreut 
(Stichtag 31.12.2009). 
Gesamthaft waren es 21ô568 Betreuungsstunden. 
 
Die Zeit läuft so schnell ï zerrinnt wie Wasser zwischen den Fingern ï und schon ist wie-
der ein Jahr zu Ende.  
Unser Angebot wurde auch im Jahr 2009 genutzt ï eine sinnvolle Unterstützung für Fami-
lien, die es brauchen, aus welchem Grund auch immer ï vor allem jedoch zum Wohle des 
Kindes. 
Für den unermüdlichen Einsatz der Tagesmütter und ihrer Familien möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken.  
Ein großes Dankeschön gilt jedoch auch allen Eltern der Tageskinder für ihr Vertrauen, 
den Tagesfamilien und auch gegenüber unserer Institution. 
 
Verantwortungsvolle Aufgabe 
Wie ist das ï aus der Sicht des Kindes ï in einer Tagesfamilie zu sein? Diese Frage habe 
ich mir schon sehr oft gestellt.  
 
Da ist die eigene Familie: Mami, Papi und vielleicht noch Geschwister? Da gelten Regeln, 
vielleicht ist der Unterschied zur Tagesfamilie ja nicht so gross. Sicher kocht die Mutter 
anders als die Tagesmutter. Es werden teilweise auch Speisen gegessen, die das Kind 
zuhause nicht mag oder umgekehrt.  
 
Dann ist da die Tagesfamilie. Auch da gibt es Spielregeln, andere als zuhause. In jeder 
Familie, ob eigene oder Tagesfamilie, mºchte das Kind ĂZUHAUSEñ sein, akzeptiert wer-
den mit all seinen Stärken und Schwächen ï ein vollwertiges Mitglied.  
 
Sicher ist der Wechsel von einer Familie zur anderen nicht immer einfach ï das eine Kind 
hat weniger Mühe, das andere mehr. Sind noch verschiedene Kulturen im Spiel, ist der 
Wechsel von der Familie zur Tagesfamilie manchmal ganz schön gross. 
 
Ich finde, in solchen Situationen leisten die Kinder ĂGrossartigesñ ï mit ganz wenigen 
Ausnahmen mit Leichtigkeit.  
 
Das ist jedoch nur möglich, wenn beide Familien mitspielen und dem Kind die Unterstüt-
zung zukommen lassen, die es braucht. 
 
Es wäre schön, wenn es noch mehr Tagefamilien gäbe, denn Kinder können nicht genug 
gefördert und unterstützt werden. 
 
Weiterbildungskurse für Tagesfamilien und abgebende Eltern 
Der Weiterbildungs-Vortrag anfangs Mai im Begegnungszentrum von Dr. Marlis 
Schläpfer-Dähler ï Praxis PEL ï Praxis für Eltern und Lernbegleiter/Innen mit dem Thema 
ĂSchlagfertigkeitñ war ein voller Erfolg. Wieso weiss ich die guten Antworten immer spªter 
oder erst zu Hause ï diese Frage stellt sich im Laufe des Alltags sicher fast Jeder. Frau 
Dr. Schläpfer hat uns humorvoll und mit direkten Übungen gezeigt, was für Möglichkeiten 
es gibt und wie ich damit umgehen kann.  
 
Die grosse Teilnahme hat uns sehr gefreut und motiviert uns natürlich enorm. 
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Tageseltern-Ausbildung  in Gossau SG (Februar bis April), Tübach (Mai bis Juni) (Frau 
Anhorn) und in Mels (September bis November) (Frau Dªllenbach & Frau Z¿ger und Ăun-
serñ Tagesvater Herr Fuchs). Sie haben den Kurs mit Erfolg bestanden und ihr Diplom in 
Empfang genommen. Wir gratulieren! 
Der Coachingtag für Tageseltern wurde dieses Jahr im BGZ in Uznach durchgeführt und 
fand reges Interesse. Davon nahmen 7 Tagesmütter aus unserem Verein teil. 
 
Das St.Galler-Forum hat seinen festen Platz. Mit dem Thema ĂStark durch Erziehungñ ha-
ben auch dieses Jahr wieder sehr viele der Interessierten daran teilgenommen. ĂLiebe 
schenkenñ und ĂStreiten dürfenñ haben dank interessanten Referenten und Diskussionen 
im Kreis zu vielen Anregungen und auch lustigen Momenten geführt. Dabei waren auch 
drei Vermittlerinnen, eine Tagesmutter und ein Tagesvater aus dem Verein Tagesfamilien 
Linthgebiet. 
 
Weiterbildung für Vermittlerinnen 
Im Juni war eine Orientierung zur ĂAufsicht von Pflegekinderwesenñ. Da noch viele Fragen 
unbeantwortet sind, wäre ein Folgekurs sinnvoll. Zwei Vermittlerinnen besuchten diese 
Orientierung.  
 
Vermittlerinnenausbildung ï mit der Neuorientierung bezüglich der Ausbildung von Ver-
mittlerinnen kommen zusätzlich zu den 7 Ausbildungstagen die Einsicht in die Arbeit einer 
andern Vermittlerin dazu sowie die abschliessende Zertifizierung dazu. Daniela Zimmer-
mann hat als erste Vermittlerin in unserem Verband die neue Form der Ausbildung mit-
gemacht und mit Erfolg die Zertifizierung erhalten. 
 
ERFA im Juni, August und Oktober ï eine Möglichkeit für uns Vermittlerinnen, Leiterinnen 
Rechnungswesen und Präsidium, Themen, die für uns, sowie auch für den Regionalver-
band/Dachverband wichtig sind, zu diskutieren und gemeinsam nach Lösungen und Ver-
besserungen zu suchen. 
 
ĂSchwierige Verhaltensweisen von Elternñ ï wie erkennen wir als Vermittlerinnen solche 
Situationen und wie gehen wir damit um! Wo sind unsere Grenzen!  
Ein Thema, das auch bei uns immer wieder zu Diskussionen führt. Wegen grossem Inte-
resse und zahlreichen Anmeldungen wurden zusätzliche Kursdaten geschaffen. Es gibt 
immer wieder neue Möglichkeiten und Wege, noch besser mit schwierigen Situationen 
umgehen zu können. Dazu gehört auch der Erfahrungsaustausch mit anderen Vermittle-
rinnen. Drei Vermittlerinnen besuchten diese Weiterbildung. 
 
Beratung/Supervision ï auch bei uns gibt es Situationen und Momente, wo Unterstützung 
wichtig ist. An dieser Stelle möchten wir Katharina Glarner für ihre wertvolle Hilfe ganz 
herzlich danken. 

 
Aussichten auf das Jahr 2010 
Was das Neue Jahr bringt, wissen wir alle nicht. Lassen wir uns also überraschen! Gute 
Arbeit, für Alle und Alles eine optimale Lösung zu finden, damit jeder zufrieden ist ï das 
ist unsere Motivation. Wenn wir dabei noch Ihre Unterstützung bekommen ï das wird das 
Unmögliche möglich machen ï vor allem zufriedene und glückliche Kinder. 
 
 
Uznach, Januar 2010      
Renate Landis ¦ Stellenleiterin 
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Die glücklichen AbsolventInnen des Tageselternkurses in Mels 2009 ï liegend Ăunserñ Tagesvater 
und zwei Tagesmütter aus dem Verein Tagesfamilien Linthgebiet. 

 
 

Anzahl betreute Kinder in den Gemeinden / verteilt über 
das ganze Jahr 2009 

 
 
× Amden    3 Kinder 
× Benken   3 Kinder 
× Eschenbach   7 Kinder 
× Ernetschwil    1 Kind 
× Goldingen   4 Kinder 
× Gommiswald   1 Kind 
× Kaltbrunn            21 Kinder 
× Rieden    1 Kind 
× Schänis            14 Kinder 
× Schmerikon   6 Kinder 
× St.Gallenkappel  2 Kinder 
× Uznach   9 Kinder 
× Weesen   7 Kinder 

 

 
Mittagstisch 

 

 
Der Mittagstisch wird in sechs Gemeinden im Linthgebiet angeboten und im Jahre 2009 
wurden 36 ĂMittagstischkinderñ in Mittagstischfamilien / Tagesfamilien an 1570 Mittag-
essen betreut. 
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Statistik Tagesfamilien Linthgebiet 

 
 
Mit den folgenden Grafiken wollen wir  Ihnen einen Einblick in den Verein Tagesfamilien 
Linthgebiet geben. 
 
 
Anzahl betreute Kinder 2008 / 2009 inkl. Mittagstisch (Stichdatum per 31.12.2009): 

  

    
 

 
Betreuungsstunden 2008 / 2009 inkl. Mittagstisch: 

    

   
 

 
  Altersklassen der betreuten Kinder im 2009 (Stichdatum per 31.12.2009): 

    

    
 
 
× Im Verein Tagesfamilien Linthgebiet haben 40 Tagesmütter und ein Tagesvater 77 
Tageskinder / Mittagstischkinder  während 21ó568 Stunden (inkl. Mittagstisch) betreut. 
(Per Stichdatum 31.12.2009). 
 
× 4 Vermittlerinnen standen 712 Stunden für Vermittlung und Begleitung im Einsatz. 
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Coachingtag vom 31.10.2009 in Uznach 
 

       

 
Dieser Artikel kann unter www.tagesfamilien-linthgebiet.ch eingesehen werden. 
 
 

Website www.tagesfamilien-linthgebiet.ch 

 
 

  
Die Website www.tagesfamilien-linthgebiet.ch wird im Sommer schon zwei-jährig und 
wurde im letzten Jahr 4115-mal angeklickt. Die beliebteste Site ist ĂTagesfamilie suchen & 
findenñ gefolgt von ĂDownloadsñ und dem ĂMittagstischñ. Die Website ist immer aktuell ï 
schauen Sie doch wieder einmal hinein, entdecken Sie unsere verschiedenen Angebote, 
Presseartikel und Weiterbildungen! 
 

 

Dank an Sponsoren 

 
 
An dieser Stelle danken wir ganz herzlich unserem Hauptsponsor ï der Raiffeisenbank 
Benken ï für Ihre grosszügige Unterstützung! Machen Sie uns doch ganz nach ihrem Lo-
go Ăden Weg frei! 
Danke auch an die pro juventute Linthgebiet, welche uns im letzten Jahr wieder mit ei-
nem namhaften Betrag in Form von pro juventute Marken unterstützte! 

http://www.tagesfamilien-linthgebiet.ch/
http://www.tagesfamilien-linthgebiet.ch/
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Wechsel im Vermittlerinnenteam per 01.04.2010 
 

 
Renate Landis, Stellenleiterin der Vermittlerinnen und Vermittlerin für die Gemeinden Uz-
nach und Schmerikon verlässt aus zeitlichen und persönlichen Gründen per 31. März 2010 
die Tagesfamilien Linthgebiet. Seit der Gründung des neuen Vereins hat sie mit viel Enga-
gement als Stellenleiterin gewirkt und mit Tagesfamilien und Eltern innerhalb der Vermittlung 
von Tagesplätzen gute Beziehungen gepflegt. Wir danken Renate Landis herzlich für ihre 
Arbeit beim Verein Tagesfamilien Linthgebiet und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. 
 
Der Vorstand hat als neue Stellenleiterin der Vermittlerinnen Brigitte Zahner-Huber, Kalt-
brunn, gewählt. Brigitte Zahner-Huber ist seit einigen Jahren Vermittlerin für die Gemeinden 
Kaltbrunn und Benken. Die Stellenleitung übernimmt sie zusätzlich zur Vermittlung in den 
beiden Gemeinden. Wir gratulieren und wünschen ihr viel Freude. 
 
Als Vermittlerin für die Gemeinden Uznach und Schmerikon tritt neu Yvonne Müller, 
Schmerikon, in die Dienste der Tagesfamilien Linthgebiet.  
Per 01. April 2010 ist sie zuständig für die Vermittlungen in den beiden Gemeinden. Wir 
heissen Yvonne Müller in unserem Verein herzlich willkommen. 
 
Alle Infos unter: www.tagesfamilien-linthgebiet.ch 
 
Kaltbrunn, 6. März 2010                                       
Hansjakob Becker ¦ Präsident 

 
 

 
 
Yvonne Müller, Renate Landis und Brigitte Zahner-Huber (von links nach rechts). 

http://www.tagesfamilien-linthgebiet.ch/
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Bilanz 2009 Tagesfamilien Linthgebiet 
   

Aktiven:   
Raiffeisenbank Benken CHF 804.29 
Debitor Verrechnungs-
steuer 

CHF 1.75 

Debitoren Sammelkonto CHF 3ó162.40 
Angefangene Arbeiten CHF 32ó863.28 
Aktive Rechnungsabgren-
zung 

CHF 4ó506.02 

Total Aktiva: CHF 41ó337.74 
 
 

  

   
Passiven:   
Kreditoren Sammelkonto CHF 1ó645.44 
Langfristiges Fremdkapital CHF 3ó000.00 
Passive Rechnungsab-
grenzung 

CHF 10ó288.60 

Vereinskapital CHF 15ó000.00 
Sockelbeiträge Gemein-
den 

CHF 11ó403.70 

Total Passiva: CHF 41ó337.74 
 
 
 
 

  

Bilanz 2009 Mittagstisch 
 
 

  

Aktiven:   
Raiffeisenbank Benken CHF 5ó608.57 
Debitor Verrechnungs-
steuer 

CHF 2.48 

Debitoren Sammelkonto CHF 2ó099.00 
Aktive Rechnungsabgren-
zung 

CHF 5ó554.00 

Total Aktiva: CHF 13ó264.05 
 
 

  

   
Passiven:   
Kreditoren Sammelkonto CHF 3ó990.30 
Langfristiges Fremdkapital CHF 3ó900.00 
Passive Rechnungsab-
grenzung 

CHF 1ó918.85 

Vereinskapital CHF -746.80 
Gewinn CHF 4ó201.70 

Total Passiva: CHF 13ó264.05 
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Erfolgsrechnung 2009 Tagesfamilien Linthgebiet 
 
   Budget 
Ertrag:  2009 2010 
Elternbeiträge inkl. Infrastruktur-
kosten    

CHF 129ó444.09 130ó000.00 

Verpflegung & Spesen Kind                    CHF 13ó103.19 15ó000.00 
Unterstützungsbeiträge CHF 2ó536.77 2ó500.00 
Spenden CHF 11.25 0.00 
Anmeldegebühren CHF 950.00 1ó000.00 
Pflegekinderaufsicht CHF 1ó000.00 1ó200.00 
Übriger Ertrag CHF 600.00 5ó500.00 
Defizitdeckung CHF 17ó190.08 21ó650.00 
Zinsertrag Bankguthaben CHF 15.30 50.00 

Total Ertrag: CHF 164ó850.68 176ó900.00 
    
    
Aufwand:    
Entschädigung Betreuung (brutto) CHF 89ó835.08 95ó000.00 
Verpflegung & Spesen Kind CHF 13ó103.19 15ó000.00 
Infrastrukturkosten CHF 9ó367.29 9ó500.00 
Unterstützungsbeiträge CHF 2ó536.77 2ó500.00 
Entschädigung Vermittlerinnen CHF 14ó758.65 16ó500.00 
Entschädigung Inkasso CHF 3ó000.00 3ó000.00 
Entschädigung Präsidium / Stel-
lenleit. 

CHF 2ó100.00 2ó100.00 

Unfall- & Haftpflichtversicherung CHF 2ó205.65 2ó500.00 
AHV/IV/ALV/FAK CHF 9ó332.59 11ó000.00 
Bankzinsen CHF 18.30 0.00 
Reisespesen CHF 1ó449.20 1ó500.00 
Büromaterial / Telefonkosten CHF 2ó787.25 2ó000.00 
Flyer / Porto / Infomaterial CHF 1ó139.60 1ó600.00 
Website / Informatik CHF 532.60 500.00 
Kurse / Tagungen CHF 6ó539.50 9ó500.00 
Bürokosten CHF 1ó700.00 1ó700.00 
Geschenke / diverse Unkosten CHF 1ó055.90 1ó000.00 
Debitorenverlust CHF 1ó033.30 0.00 
Übriger Aufwand CHF 1ó081.51 500.00 
Beitrag Dachorganisation (CH & 
VTO) 

CHF 1ó274.30 1ó500.00 

Total Aufwand: CHF 164ó850.68 176ó900.00 
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Erfolgsrechnung 2009 Mittagstisch 
 
   Budget 
Ertrag:  2009 2010 
Elternbeiträge inkl. Infrastruktur-
kosten    

CHF 16ó792.00 16ó000.00 

Unterstützungsbeiträge CHF 15ó710.00 16ó000.00 
Übriger Ertrag CHF 654.30 0.00 
Spenden CHF 0.00 50.00 
Zinsertrag Bankguthaben CHF 7.10 20.00 

Total Ertrag: CHF 33ó163.40 32ó070.00 
    
    
Aufwand:    
Entschädigung Mittagstischfami-
lien 

CHF 14ó505.40 15ó000.00 

Infrastrukturkosten Mittagstisch-
familien 

CHF 1ó617.00 1ó700.00 

Verpflegungskosten Kinder CHF 8ó511.00 8ó500.00 
Entschädigung Vermittlerinnen CHF 2ó050.40 2ó200.00 
Entschädigung Inkasso CHF 761.25 1ó000.00 
Entschädigung Leitung CHF 0.00 100.00 
Unfall- & Haftpflichtversicherung CHF 160.00 200.00 
AHV/IV/ALV/FAK CHF 975.25 1ó000.00 
Reisespesen CHF 83.35 100.00 
Büromaterial / Telefonkosten CHF 87.00 100.00 
Flyer / Porto / Infomaterial CHF 50.00 120.00 
Kurse / Tagungen CHF 95.00 400.00 
Geschenke / diverse Unkosten CHF 0.00 300.00 
Übriger Aufwand CHF 66.05 0.00 
Rückstellungen CHF 0.00 500.00 
Gewinn CHF 4ó201.70 850.00 

Total Aufwand: CHF 33ó163.40 32ó070.00 
    
   

    
    
    

       
  Bankangaben: 
 
   Raiffeisenbank Benken 
   8717 Benken SG 
 
   IBAN: CH38 8125 6000 0025 9505 0 
 
   Wir danken Ihnen für Ihre Spende! 
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